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Anzeigensonderveröffentlichung

In historischen Mauern un-
terhalb des Heinsberger
Selfkantdoms und ein-
gangs der Hochstraße ent-
steht ein Ort für kölsche
Gastlichkeit. Das „Früh‘HS“
öffnet ab 4. Februar, 11.11
Uhr, seine Türen. „Den Start
werden wir noch mit deut-
lich reduziertem Speisen-
angebot machen. Dann
kommen die Karnevalstage
und danach wird es so
langsam richtig losgehen“,
sagt Betreiber Wolfgang
Müller. Vor drei Jahren
kehrte er aus Köln nach
Heinsberg zurück und be-
gann schon bald damit, sei-
nen Traum mit Leben zu
füllen. „Ich durfte die köl-
sche Gastlichkeit kennen
und lieben lernen. InHeins-
berg bin ich dann über die
alte Hochstraße gegangen
und habe überlegt, wo ich
denn hier gerne ein Früh-
Kölsch trinken und die
Dinge gerne essen würde,
wie sie Mama und Oma
einst gekocht haben. Wo
könnte man hier wohl nett
an einem Tisch zusammen
stehen und die Zeit genie-
ßen?“ Er habe schnell ge-
wusst, dass das Haus in der
Hochstraße 1 der ideale Ort

dafür wäre. „Das ist so geil
mit dem Dom dahinter,
Biergarten vorne, Biergar-
ten hinten und schöne
Räume in einem denkmal-
geschützten historischen

Heinsberger Haus“, habe er
sich gesagt und Kontakte
aufgenommen, um seine
Idee vom „Früh‘HS am
Dom“ vorzutragen. Das Ob-
jekt stammt von einer Sei-

tenlinie der Familie Frau-
enrath. Die heutigen Eigen-
tümer Gereon und Jörg
Frauenrath ließen sich
nach wenigen Gesprächen
von Wolfgang Müllers Plä-

nen überzeugen. So konnte
dieser vor zweieinhalb Jah-
ren seine Vorstellungen
konkretisieren und vor an-
derthalb Jahren konntemit
den Baumaßnahmen be-

gonnen werden. Dank sei-
nes durchdachten Konzep-
tes erreichte er eine direkte
Anbindung an die Brauerei
und das Haus „Früh“ in
Köln als Spezialausschank.

Im historischen Gebäude-
teil entstand der Gastraum
„Köln“mit einer Skyline der
Domstadt vor einer alten
Mauer, mit großem Bild-
schirm, großen Tafeln, auf
denen besondere Gaumen-
freuden angekündigt wer-
den, einem Pittermänn-
chen-Glaskühlschrank so-
wie unterschiedlichen
Bank- und Tischsituatio-
nen. Gleich nebenan befin-
det sich der Raum „Heins-
berg“ mit Bänken, Tischen
sowie einem Stammtisch.
An einer großen Theke im
Raum „Schänke“ dürfte es
ebenso gesellig zugehen
wie im Sälchen, das mit ei-
nem großen Tisch für 30
Personen ausgestattet wird
und direkt an die beiden
Biergärten angebunden ist.
Ein großer Bildschirm
kann für Firmenpräsenta-
tionen genutzt werden.
Nicht nur die Gasträume,
sondern auch die moderne
Küche im Anbau ist mit

großen Fenstern ausgestat-
tet, so dass man hier mit
viel Tageslicht arbeiten
kann. Im Anbau befinden
sich außerdem Kühl- und
Lagerräume sowie Sanitär-
anlagen. Wolfgang Müller
hofft, dass zu einem späte-
ren Zeitpunkt auch der Ge-
wölbekeller mit alter Stadt-
mauer für kleine Gruppen
genutzt werden kann. „Das
Interesse in Heinsberg ist
von Beginn an riesengroß
und hat noch einmal zuge-
nommen, seitdem der Ori-
ginalschriftzug von Früh
angebracht ist“, freut sich
der Betreiber. Als i-Tüpfel-
chen konnte er Alliander,
die Stadt Heinsberg und
das Haus „Früh“ davon
überzeugen, eine unschöne
Trafostation vor dem Ge-
bäude in einen Werbeträ-
ger für „Früh“ und
„Früh‘HS“ zu verwandeln.

Das Bier kommt natürlich
frisch aus demFass. Die Pit-
termännchen kommen bei
Bedarf auf die Tische, so
dass die Gäste sich bedie-
nen können. „Wir legen gro-
ßenWert auf regionale und
saisonale Küche“, betont
Wolfgang Müller. Von klas-

sischen Suppen über Sauer-
braten, Bratwurst, dicke
Bohnen mit Speck, „Him-
mel un Ääd“ bis zu Panhas
mit Möhrengemüse oder
Grünkohl werde die Küche
Altbekanntes auf die Tische
bringen.Wochentagswerde
das „Früh‘HS“ ab 16.30 Uhr
öffnen.

Karneval in den
Farben Rot und Weiß

Wir machen am Eröff-
nungstag, 4. Februar, ab
11.11 Uhr ganz leise die Tür
auf“, so Wolfgang Müller.
Fetziger dürfte es dann spä-
testens zur Altweiberfast-
nacht zugehen, wenn in al-
len Räumen kölsche Stim-
mung ab 11.11 Uhr geboten
wird, „ein Fest in Rot und
Weiß“, den Farben von Köln
und Heinsberg, wie der Be-
treiber betont. In einem Pa-
noramazelt im Biergarten
werde es dann Kleinigkei-
ten zu essen geben. Nach
einem gemischten Angebot
an den Karnevalstagen sei
am Aschermittwoch klassi-
sches Fischessen.

Weitere Eindrücke in Kürze
unter www.fruehhs.de.

„Früh‘HS“: Genuss in historischem Ambiente

Eingangs der Hochstraße, gleich unterhalb des Selfkantdoms, eröffnet am kommenden Sonntag das „Früh‘HS“.

Der vordere Biergarten befindet sich direkt an der Hoch-
straße.

Eine große Theke darf im „Früh‘HS“ für ein geselliges Mitein-
ander natürlich nicht fehlen.

Das Sälchen überzeugt als Raum für Präsentationen und Fei-
ern mit viel Holz und Tageslicht.

Bis zuletzt wird im Raum „Köln“ noch weiter gearbeitet.
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